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�

Mobilitätsmarkt

Umsetzung BeMobility

Veränderungen im Mobilitätsmarkt machen neue Lösung en 
erforderlich und möglich – BeMobility als Referenz
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Ansatz / Vision BeMobility

Überblick



Der Mobilitätsmarkt steht vor umfassenden
Veränderungen

MOBILITÄTSMARKT

KOSTEN

ANGEBOT

NACHFRAGE EINKOMMEN

Einstellungen
- Lebensstile
- Leitbilder

Demografie/Raumstruktur
- Schrumpfung
- Alterung
- reg. Differenzierung

Wirtschaft
- Wachstum

- Einkommensentwicklung

Globalisierung

Ressourcen-
verknappung

Klimawandel

Innovationen 
und Technologie 

Wesentliche Einflussfaktoren auf den Mobilitätsmark t

Quelle: InnoZ, Mobilitätsmarkt 2030

Politik / öffentliche Finanzen
- Starke finanzielle Restriktionen
- Politische Rahmenbedingungen

07.04.2011 Dr. Frank Wolter, Innovationszentrum für Mobilität und gesellschaftlichen Wandel (InnoZ) 3



Das EU Weißbuch Verkehr 2011 gilt als Signal für 
den Aufbruch in eine neue Mobilitätswelt

Verringerung der Treibhausgas-
Emissionen um 60% bis 2050

Vorschläge der EU aus dem Weißbuch Verkehr 2011 (Au szug)

Förderung neuer, multimodaler  Mobilitätskonzepte

Internalisierung externer 

Kosten des Verkehrs

Verdrängung von konventionellen Pkw aus Innenstädten

Unabhängigkeit vom Öl durch Förderung 
alternativer Antriebskonzepte erreichen

Einführung emissions-abhängige PKW-Maut
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BeMobility – ein Förderprojekt des BMVBS in der 
Modellregion Elektromobilität Berlin/Potsdam

� Der Bund fördert bis 2011 mit 500 Mio. € Kopak II Mitteln 
Ausbau und Marktvorbereitung der Elektromobilität

� Das BMVBS fördert über 200 Projekte in acht 
Modellregionen mit insgesamt 130 Mio. €

� Wissenschaft, Industrie und Kommunen arbeiten am 
Aufbau einer Infrastruktur und der Verankerung der 
Elektromobilität im öffentlichen Raum

� Anwendungsorientierte Forschungs- und Entwick-
lungsthemen in Demonstrationsvorhaben und der 
Alltagsanwendung stehen u.a. im Fokus

Modellregionen Elektromobilität
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Trends zeigen Offenheit gegenüber neuen,
multimodalen Mobilitätsdienstleistungen

� Individualisierung und zunehmende Flexibilität

Wunsch nach Eigenzeit/Eigenraum, komplexere 
Wegeketten, Nachfrage nach individuellen und 
flexiblen Mobilitätslösungen 

� Umweltbewusstsein und Wertewandel

Umweltbewusstsein beeinflusst Mobilitäts-
verhalten, Auto verliert an Bedeutung, neue 
Mobilitätsangebote erobern urbane Räume

� Rationalere Transportmittelwahl

Zunehmend rationale (kosten- bzw. Nutzen-
orientierte) und pragmatische Transportmittelwahl, 
stärker multimodales Verkehrsverhalten

Gesellschaftliche Trends
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Jugend und Automobil: Befragung 
der 18-25 jährigen 

� Bei wachsender  Anzahl von 20-30% der jungen Autokäufer steht Funktionalität des 
Autos im Vordergrund 

� 30% würden Investitionen in andere Bereiche immer dem  Auto vorziehen 

� Nur 18% würden ihre Ersparnisse für einen eigenen Wagen antasten

� Pkw Besitz sinkt: 
- besonders bei jungen Menschen 
- und in urbanen Regionen

� Trend: Jugend fährt nicht weniger, sondern nur weniger mit eigenem Auto

Quelle: Bratzel (2011)
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Wandel des Autos von Statussymbol zu Fortbewegungsm ittel



Mobilitätsmarkt neu definiert –
Zusammenwachsen vormals getrennter Märkte

Energie-
dienstleister

Automobil-
hersteller

Öffentliche 
Verkehrs-
unternehmen

HEUTE

Energie-
dienstleister

Automobil-
hersteller

Öffentliche Verkehrs-
unternehmen

ZUKÜNFTIGER MOBILITÄTSMARKT

Marktentwicklungen
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Ausgangspunkt: L ���� sungsans ���� tze f ���� r die Heraus-
forderungen urbaner Mobilit ���� t finden

Herausforderungen L���� sungsans ���� tze

Elektroantrieb

Sharing & Verleihsysteme,
� ffentlicher Verkehr

Erneuerbare Energien

Projektfokus

Integration von Elektro-
flotten in den ��� � V und 
Betrieb mit ��� � kostrom



BeMobility ist ein Projekt mit zehn Konsortialpartn ern 
und fünf assoziierten Partnern

� Ziel ist die Integration von elektrischen Fahrzeugflotten in den Öffentlichen Verkehr

� BeMobility ist ein Projekt mit Beteiligung von zehn Konsortialpartnern unter Führung der DB 

� Mitarbeit bzw. Unterstützung durch assoziierte Partner, wie Toyota, BVG/S-Bahn, TÜV, 
London School of Economics

� Plattform Elektromobilität ist physischer Projektort auf dem EUREF-Campus in Berlin 
Schöneberg

� Die Plattform Elektromobilität ist der Ort für Erklärung, Test und Vernetzung mit lokalen, 
nationalen und internationalen Playern sowie Veranstaltungsort des „Intelligent City Forms“

Steckbrief BeMoblity



Integration von Elektromobilität in den 
öffentlichen Verkehr

Bild: Kircher&Burkhard 2010

Vision Ziele

� Öffentliche Verfügbarkeit der 
Elektrofahrzeuge sicher-
stellen

� Stellplätze und Ladesäulen 
an öffentlichen Verkehrs-
knotenpunkten umsetzen

� Einfache Information über ÖV 
und Mietautos, Pedelecs 
sowie Ladepunkte- und 
Wegeführung bereitstellen

� Schnupperangebot für e-
carsharing, Pedelecnutzung 
und Öffentlichen Verkehr 
anbieten
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Zur Zeit sind die Fahrzeuge Citreon C1 (Umbauauto), 
Smart ed sowie Toyota Plug in Hybrid im Einsatz

5 5 10

20 c-zero im Sommer 2011 erwartet

Elektroautos bei BeMobility
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Pedelecs können am Hbf und in der Plattform 
Elektromobilität entliehen werden

� Der Fahrradverkehr in Berlin wächst stark und 
entlastet die Stadt vom Autoverkehr

� Die Kraftunterstützung erweitert Radius und 
Zielgruppen für Fahrrad-Mobilität

� Aktuell können drei Pedelecs am Berliner Hbf 
entliehen werden – ein Rad steht in der 
Erprobungsplattform Elektromobilität 

� Für die Fahrradsaison 2011 ist der Aufbau von 
speziell entwickelten Entleih- und Lade-
stationen mit bis zu 20 Pedelecs geplant

(Pedelecs) ergänzen das Mobilitätsangebot
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Standorte f ���� r e-Flinkster-Fahrzeuge in Berlin, 
heute und im Sommer 2011

1. Am Studio (Adlershof)     
Energieversorgung: Solon
1 Fahrzeug

2. EUREF (Sch� neberg)     
Energieversorgung:  Vattenfall/RWE
3 Fahrzeuge

3. Franz� sische Stra� e (Mitte)     
Energieversorgung: Vattenfall
1 Fahrzeug

4. Hamburger Bahnhof (Mitte)     
Energieversorgung: Vattenfall
1 Fahrzeug

5. Hauptbahnhof (Mitte)     
Energieversorgung: DB Energie
4 Fahrzeuge

6. Ostbahnhof (Friedrichshain)     
Energieversorgung: DB Energie
2 Fahrzeuge

7. The Ritz-Carlton (Mitte)     
Energieversorgung: DB Energie
1 Fahrzeug

8. Scandic Hotel (Mitte)     
Energieversorgung: Scandic Hotel
1 Fahrzeug

9. S� dkreuz (Sch� neberg)     
Energieversorgung: DB Energie
2 Fahrzeuge

NEU: 
10. IKEA (Lichtenberg)

11. Senefelder Platz / Kollwitzstra� e 2-6

12. Pasteurstra� e 13

13. Christinenstra� e

14. Sredzkistra� e 2 / Sch� nhauer Allee

15. Lychener Stra� e 1-3

16. Prenzlauer Allee 177

17. Dunckerstra� e / Raumerstra� e

18. Bucholzer Stra� e 17

19. Sonnenburger Stra� e / Gleimstra� e

20. Heinrich Roller Str. 15

E-Flinkster-Stationen Berlin

Zus���� tzliche 10 beantragte Stationen
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Die BeMobility Suite – Vernetzung zu 
einer App-Familie geplant

� Fahrzeug-Suche 

� Ladesäulen-Suche

� Map-Service, Adresssusche

� Intermodales Routing

Services BeMobility Suite

� Wegevergleich ÖV / IV

� Buchung

Call a Bile / Flinkster App Railnavigator / T&T App

� ÖV-Daten, Wegeführung ÖV

� Buchung

Auch Web-
basiertet

� Interaktive Kontextmenüs 

Information und Buchung
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Schnupperangebot zur Erschlie ���� ung neuer 
Kundensegmente

� Flexibilität durch e-Flinkster mit 
attraktivem Tarif / Prepaidguthaben

� Fahrrad für 30 Min. frei für kurze 
Wege oder zum ÖV

� ÖPNV “gefühlt” kostenfrei durch 
Abo zu günstigen Konditionen

Preis  
in Abstimmung

Preis  
in Abstimmung

Fahrrad

E-Carsharing

Basismobilit� t vor Ort im � PNV

Schnupperangebot (Einf ���� hrungstarif) für drei Monate
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BeMobility hat physischen Ort: die Plattform Elektr o-
mobilität auf dem EUREF-Campus in Schöneberg

� Schnittstellen testen, 
Nutzerforschung 
durchf� hren 

� Weiterentwicklung L� -
sungsans� tze, Vorberei-
tung smart / vehicle to grid

� Austausch im / � ber das 
Projekt hinaus

� Fachveranstaltungen zu 
Mobilit� t, Energie, 
Stadtentwicklung und 
Vernetzung 

� Fachliche Erl� uterung von 
Zielen, Vorgehen und 
Projektstatus

� Interessierte an Elektro-
autos, Pedelecs, Lade-
s� ulen etc. heranf� hren

Erkl� rzentrale Praxislabor Forum

Plattform Elektromobilität


